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 Einleitung 

+ Dieses Verfahren wird dann angewandt, wenn die bayerischen und tschechischen Partner im 

Rahmen eines Projektes eine gemeinsame Vergabe eines öffentlichen Auftrags vereinbaren. 

Gründe hierfür sind meist eine Verwaltungsvereinfachung oder Kostenersparnisse. Mit der gemein-

samen Vergabe eines öffentlichen Auftrags ist in dieser Verfahrensbeschreibung der Fall gemeint, 

wenn 

 das Vergabeverfahren/die Ausschreibung im Namen und im Auftrag von mehreren Partnern 

durchgeführt wird, oder 

 das Vergabeverfahren/die Ausschreibung alleine durch einen Partner in eigenem Namen, jedoch 

im Auftrag mehrerer Partner durchgeführt wird. 

+ In beiden Fällen sind die an der gemeinsamen Auftragsvergabe beteiligten Partner zusammen ver-

antwortlich dafür, dass die Vorschriften/Bestimmungen der Auftragsvergabe eingehalten werden. 

+ Die Auftraggeber der öffentlichen Aufträge dürfen die gemeinsamen Vergabeverfahren/Ausschrei-

bungen nicht missbrauchen, um die allgemein verbindlichen Rechtsvorschriften über die Auftrags-

vergabe zu umgehen, denen sie unterliegen. 
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 Verfahren bei der gemeinsamen Vergabe öffent-

licher Aufträge 

2.1 Vereinbarung der an der gemeinsamen Auftragsvergabe betei-

ligten Partner 

+ Die an der gemeinsamen Auftragsvergabe beteiligten Partner schließen eine zweisprachige schrift-

liche Vereinbarung ab, die zumindest folgende Bestimmungen beinhaltet: 

 Bestimmungen zur Erbringung der Leistung, Kostenaufteilung des Auftrags und Aufteilung der 

zu beschaffenden Leistungen zwischen den Partnern 

 welcher Partner wird mit der Durchführung des gemeinsamen Vergabeverfahrens/der 

gemeinsamen Ausschreibung beauftragt und ist verantwortlich für die Vorlage der 

Vergabeunterlagen zur Prüfung bei der nationalen Ausgabenprüfenden Stelle. Dadurch wird 

auch festgelegt nach wessen nationalem Recht die Vergabe durchgeführt wird. 

 

2.2 Regeln für den Vertrag mit dem Auftragnehmer und für die Buch-

haltungsbelege 

+ Im Vertrag mit dem Auftragnehmer ist zu vereinbaren, dass jeder der an der gemeinsamen Auf-

tragsvergabe beteiligten Partner für seinen Anteil des Auftrags einen eigenen Buchhaltungsbe-

leg erhält. 

+ Auf allen Buchhaltungsbelegen und auf dem Vertrag mit dem Auftragnehmer ist zu vermerken, 

dass sie Bestandteil des gemeinsamen Vergabeverfahrens sind. 
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 Prüfung der Vergabe öffentlicher Aufträge 

3.1 Prüfung des Vergabeverfahrens/der Ausschreibung 

+ Die Prüfung des Vergabeverfahrens/der Ausschreibung wird durch die Ausgabenprüfende Stelle 

aus demjenigen Staat durchgeführt, nach dessen Recht bei der gemeinsamen Vergabe/der Aus-

schreibung vorgegangen wurde. Konkret gelten die entsprechenden nationalen Vorschriften. 

+ Die entsprechende Ausgabenprüfende Stelle sendet der Ausgabenprüfenden Stelle auf der anderen 

Seite der Grenze (GS in Kopie) via E-Mail eine Bestätigung über das Prüfungsergebnis des Vergabe-

verfahrens/der Ausschreibung und lädt diese im Jems im Bereich "Gemeinsamer Speicher" hoch. Die 

Bestätigung ist im Jems mit der Bezeichnung z.B. „LP1_PP2_gemeinsame Auftragsvergabe/společné 

zadání zakázky“ anzugeben. 

 

 

 

+ Das Format der Bestätigung ist nicht vorgeschrieben. Die Bestätigung muss folgendes beinhalten: 

 Bestätigung über die Richtigkeit der Vergabe, falls keine Unregelmäßigkeit identifiziert wurde. 

 Im Falle der Nichteinhaltung der Vergabevorschriften und -regeln, die unter die Liste der Un-

regelmäßigkeiten in der gültigen Fassung der Entscheidung der EU KOM C(2019) 3452 fallen, 

wird dem Partner eine Finanzkorrektur gemäß der vorliegenden Entscheidung auferlegt. 

 Angabe des Preises, der aus der Vergabe/Ausschreibung entstanden ist (Gesamt- oder Positi-

onspreis). 

+ Das Gemeinsame Sekretariat unterstützt die Ausgabenprüfenden Stellen im Bedarfsfall mit einer 

Übersetzung. 
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3.2 Ausgabenprüfung 

+ Die Ausgabenprüfung wird von den Ausgabenprüfenden Stellen durchgeführt, die für die an der 

gemeinsamen Auftragsvergabe beteiligten Partner, zuständig sind. 

+ Der Partner hat vorzulegen: 

 Kopie der Vereinbarung der an der gemeinsamen Auftragsvergabe beteiligten Partner 

 Entsprechende Buchhaltungsbelege 

+ Auf allen zur Prüfung vorgelegten Buchhaltungsbelegen ist zu vermerken, dass sie Bestandteil des 

gemeinsamen Vergabeverfahrens/der gemeinsamen Ausschreibung sind. Wurde der Beleg nicht in 

der Sprache der Ausgabenprüfenden Stelle ausgestellt, muss ihn der Partner übersetzen lassen. 

+ Wurde im Rahmen der Prüfung des Vergabeverfahrens/der Ausschreibung eine Unregelmäßigkeit 

festgestellt, werden die kofinanzierungsfähigen Gesamtausgaben um die entsprechende Finanzkor-

rektur gemäß der in der Bestätigung über das Prüfungsergebnis des Vergabeverfahrens/der Aus-

schreibung angegebenen Fehlertypologie reduziert. 
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